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I. Produktion,Konsumtion,Distribution,
Austausch(Zirkulation)

1. Produktion

a)DervorliegendeGegenstandzunächstdiemate-
rielle Produktion.

In GesellschaftproduzierendeIndividuen- daher
gesellschaftlichbestimmteProduktionderIndividuen
ist natürlichderAusgangspunkt.Dereinzelneund
vereinzelteJägerundFischer,womit SmithundRi-
cardobeginnen,gehörtzudenphantasielosenEinbil-
dungender18.-Jahrhundert-Robinsonaden,diekei-
neswegs,wie Kulturhistorikersicheinbilden,bloß
einenRückschlaggegenÜberverfeinerungundRück-
kehrzueinemmißverstandnenNaturlebenaus-
drücken.Sowenigwie Rousseauscontratsocial,der
dievonNaturindependentenSubjektedurchVertrag
in VerhältnisundVerbindungbringt,aufsolchem
Naturalismusberuht.DiesScheinundnurderästheti-
scheScheinderkleinenundgroßenRobinsonaden.Es
ist vielmehrdieVorwegnahmeder»bürgerlichenGe-
sellschaft«,dieseitdem16.Jahrhundertsichvorbe-
reiteteundim 18.Riesenschrittezu ihrerReifemach-
te. In dieserGesellschaftderfreienKonkurrenzer-
scheintderEinzelnelosgelöstvondenNaturbandenMarx/Engels: Ausgewählte Werke
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usw.,die ihn in frührenGeschichtsepochenzumZu-
behöreinesbestimmten,begrenztenmenschlichen
Konglomeratsmachen.DenProphetendes18.Jahr-
hunderts,aufderenSchulternSmithundRicardonoch
ganzstehn,schwebtdiesesIndividuumdes18.Jahr-
hunderts- dasProdukteinerseitsderAuflösungder
feudalenGesellschaftsformen,andrerseitsderseitdem
16.JahrhundertneuentwickeltenProduktivkräfte- als
Idealvor, dessenExistenzeinevergangnesei.Nicht
alseinhistorischesResultat,sondernalsAusgangs-
punktderGeschichte.Weil alsdasnaturgemäßeIndi-
viduum,angemessenihrerVorstellungvonder
menschlichenNatur,nichtalseingeschichtlichentste-
hendes,sondernvonderNaturgesetztes.DieseTäu-
schungist jederneuenEpochebishereigengewesen.
Steuart,derin mancherHinsichtim Gegensatzzum
18.JahrhundertundalsAristokratmehraufhistori-
schemBodensteht,hatdieseEinfältigkeitvermieden.

Jetieferwir in derGeschichtezurückgehen,je
mehrerscheintdasIndividuum,daherauchdasprodu-
zierendeIndividuum,alsunselbständig,einemgröß-
renGanzenangehörig:erstnochin ganznatürlicher
Weisein derFamilieundin derzumStammerweiter-
tenFamilie;späterin demausdemGegensatzund
VerschmelzungderStämmehervorgehendenGemein-
wesenin seinenverschiednenFormen.Erstin dem
18.Jahrhundert,in der»bürgerlichenGesellschaft«,
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tretendieverschiednenFormendesgesellschaftlichen
ZusammenhangsdemEinzelnenalsbloßesMittel für
seinePrivatzweckeentgegen,alsäußerlicheNotwen-
digkeit.AberdieEpoche,diediesenStandpunkter-
zeugt,dendesvereinzeltenEinzelnen,ist gradedie
derbisherentwickeltstengesellschaftlichen(allgemei-
nenvondiesemStandpunktaus)Verhältnisse.Der
Menschist im wörtlichstenSinneinzôonpolitikon
nichtnureingeselligesTier, sonderneinTier, dasnur
in derGesellschaftsichvereinzelnkann.Die Produk-
tion desvereinzeltenEinzelnenaußerhalbderGesell-
schaft- eineRarität,dieeinemdurchZufall in die
Wildnis verschlagnenZivilisiertenwohl vorkommen
kann,derin sichdynamischschondieGesellschafts-
kräftebesitzt- ist einebensolchesUndingalsSprach-
entwicklungohnezusammenlebendeundzusammen
sprechendeIndividuen.Esist sichdabeinicht länger
aufzuhalten.DerPunktwäregarnichtzuberühren,
wenndieFadaise,diebeidenLeutendes18.Jahrhun-
dertsSinnundVerstandhatte,vonBastiat,Carey,
Proudhonetc.nichtwiederernsthaftmittenin diemo-
dernsteÖkonomiehereingezogenwürde.FürProud-
honu. a. ist esnatürlichangenehm,denUrsprung
einesökonomischenVerhältnisses,dessengeschicht-
licheEntstehungernichtkennt,dadurchgeschichts-
philosophischzuentwickeln,daßermythologisiert,
AdamoderPrometheusseiaufdie Ideefix undfertig
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gefallen,dannseisieeingeführtwordenetc.Nichtsist
langweiligtrockner,alsderphantasierendelocus
communis.

WennalsovonProduktiondieRedeist, ist immer
dieRedevonProduktionaufeinerbestimmtengesell-
schaftlichenEntwicklungsstufe- vonderProduktion
gesellschaftlicherIndividuen.Eskönntedaherschei-
nen,daß,umüberhauptvonderProduktionzuspre-
chen,wir entwederdengeschichtlichenEntwicklungs-
prozeßin seinenverschiednenPhasenverfolgenmüs-
sen,odervonvornhereinerklären,daßwir esmit
einerbestimmtenhistorischenEpochezutunhaben,
alsoz.B.mit dermodernenbürgerlichenProduktion,
die in derTatunsereigentlichesThemaist. Allein alle
EpochenderProduktionhabengewisseMerkmalege-
mein,gemeinsameBestimmungen.Die Produktion
im allgemeinenist eineAbstraktion,abereinever-
ständigeAbstraktion,sofernsiewirklich dasGemein-
samehervorhebt,fixiert undunsdaherdieWiederho-
lungerspart.IndesdiesAllgemeine, oderdasdurch
VergleichungherausgesonderteGemeinsame,ist
selbsteinvielfachGegliedertes,in verschiedneBe-
stimmungenAuseinanderfahrendes.Einigesdavonge-
hörtallenEpochen;andreseinigengemeinsam.[Eini-
ge]BestimmungenwerdendermodernstenEpoche
mit derältestengemeinsamsein.Eswird sichkeine
Produktionohnesiedenkenlassen;allein,wenndie
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entwickeltstenSprachenGesetzeundBestimmungen
mit denunentwickeltstengemeinhaben,soist grade
das,wasihreEntwicklungausmacht,derUnterschied
vondiesemAllgemeinenundGemeinsamen.Die Be-
stimmungen,die für dieProduktionüberhauptgelten,
müssengradegesondertwerden,damitA1 überder
Einheit- dieschondaraushervorgeht,daßdasSub-
jekt, dieMenschheit,unddasObjekt,dieNatur,die-
selben- diewesentlicheVerschiedenheitnichtverges-
senwird. In diesemVergessenliegt z.B.dieganze
WeisheitdermodernenÖkonomen,diedieEwigkeit
undHarmoniederbestehendensozialenVerhältnisse
beweisen.Z.B. keineProduktionmöglich,ohneein
Produktionsinstrument,wärediesInstrumentauchnur
dieHand.Keinemöglichohnevergangne,aufgehäufte
Arbeit, wäredieseArbeit auchnurdieFertigkeit,die
in derHanddesWildendurchwiederholteÜbungan-
gesammeltundkonzentriertist. DasKapital ist unter
andremauchProduktionsinstrument,auchvergangne,
objektivierteArbeit. Also ist dasKapitaleinallge-
meines,ewigesNaturverhältnis;d.h.wennich grade
dasSpezifischeweglasse,was»Produktionsinstru-
ment«,»aufgehäufteArbeit«erstzumKapitalmacht.
Die ganzeGeschichtederProduktionsverhältnisseer-
scheintdaherz.B.beiCareyalseinedurchdieRegie-
rungenböswillig veranlaßteVerfälschung.

WenneskeineProduktionim allgemeinengibt, so
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gibt esauchkeineallgemeineProduktion.Die Pro-
duktionist immereinbesondrerProduktionszweig-
z.B.Agrikultur, Viehzucht,Manufakturetc.- odersie
ist Totalität.Allein diepolitischeÖkonomieist nicht
Technologie.DasVerhältnisderallgemeinenBestim-
mungenderProduktionaufeinergegebnengesell-
schaftlichenStufezudenbesondrenProduktionsfor-
menanderswozuentwickeln(später).

Endlichist dieProduktionauchnichtnurbesondre.
Sondernesist stetsnureingewisserGesellschaftskör-
per,eingesellschaftlichesSubjekt,dasin einergröß-
renoderdürftigrenTotalitätvonProduktionszweigen
tätig ist. DasVerhältnis,dasdiewissenschaftliche
Darstellungzur reellenBewegunghat,gehörteben-
falls nochnichthierher.Produktionim allgemeinen.
BesondereProduktionszweige.TotalitätderProdukti-
on.

Esist Mode,derÖkonomieeinenallgemeinenTeil
vorherzuschicken- undesist gradeder,derunterdem
Titel »Produktion«figuriert (siehezumBeispielJ.St.
Mill) -, worin dieallgemeinenBedingungenaller
Produktionabgehandeltwerden.Dieserallgemeine
Teil bestehtodersoll angeblichbestehn:

1. ausdenBedingungen,ohnewelcheProduktion
nichtmöglichist. D.h.alsoin derTatnichtsalsdie
wesentlichenMomenteallerProduktionangeben.Es
reduziertsichdiesin derTataber,wie wir sehn
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werden,aufeinigesehreinfacheBestimmungen,die
in flachenTautologienbreitgeschlagenwerden;

2. dieBedingungen,diemehroderwenigerdiePro-
duktionfördern,wie z.B.AdamSmithsfortschreiten-
derundstagnanterGesellschaftszustand.Um dies,
wasalsAperçubei ihm seinenWerthat,zuwissen-
schaftlicherBedeutungzuerheben,wärenUntersu-
chungennötigüberdiePeriodenderGradederPro-
duktivität in derEntwicklungeinzelnerVölker - eine
Untersuchung,dieaußerhalbdereigentlichenGrenzen
desThemasliegt, soweitsieaberin dasselbegehört,
beiderEntwicklungderKonkurrenz,Akkumulation
usw.anzubringenist. In derallgemeinenFassung
läuft dieAntwort aufdasAllgemeinehinaus,daßein
industriellesVolk dieHöheseinerProduktionin dem
Momentbesitzt,worin esüberhauptseinegeschichtli-
cheHöheeinnimmt.In fact.IndustrielleHöheeines
Volks, solangenochnichtderGewinn,sonderndas
Gewinnenihm Hauptsacheist. SoferndieYankees
überdenEngländern.Oderaber:daßz.B.gewisse
Racen,Anlagen,Klimate,Naturverhältnisse,wie See-
lage,FruchtbarkeitdesBodensetc.,derProduktion
günstigersindalsandre.Läuft auchwiederaufdie
Tautologiehinaus,daßderReichtumin demGrade
leichtergeschaffenwird, alssubjektivundobjektiv
seineElementein höhermGradvorhandensind.

Dasist esaberallesnicht,worumesden
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Ökonomenwirklich in diesemallgemeinenTeil sich
handelt.Die Produktionsoll vielmehr- siehez.B.
Mill - im UnterschiedvonderDistributionetc.als
eingefaßtin vonderGeschichteunabhängigenewigen
Naturgesetzendargestelltwerden,beiwelcherGele-
genheitdannganzunterderHandbürgerlicheVer-
hältnissealsunumstößlicheNaturgesetzederGesell-
schaftin abstractountergeschobenwerden.Diesist
dermehroderminderbewußteZweckdesganzen
Verfahrens.Bei derDistributiondagegensollendie
Menschenin derTatallerleiWillkür sicherlaubt
haben.GanzabgesehnvondemrohenAuseinander-
reißenvonProduktionundDistributionundihrem
wirklichenVerhältnis,mußsoviel vonvornherein
einleuchten,daß,wie verschiedenartigdieDistributi-
onaufverschiednenGesellschaftsstufenseinmag,es
ebensomöglichseinmuß,ebensogutwie in derPro-
duktion,gemeinsameBestimmungenherauszuholen
undebensomöglich,allehistorischenUnterschiedezu
konfundierenoderauszulöschenin allgemein
menschlichenGesetzen.Z.B. derSklave,derLeibeig-
ne,derLohnarbeitererhaltenalleeinQuantumNah-
rung,dasihnenmöglichmacht,alsSklave,alsLeib-
eigner,alsLohnarbeiterzuexistieren.DerErobrer,
dervomTribut, oderderBeamte,dervonderSteuer,
oderderGrundeigentümer,dervonderRente,oder
derMönch,dervomAlmosen,oderderLevit, der
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vomZehntenlebt,erhaltenalleeinQuotumderge-
sellschaftlichenProduktion,dasnachandrenGesetzen
bestimmtist alsdasdesSklavenetc.Die beiden
Hauptpunkte,diealleÖkonomenunterdieseRubrik
stellen,sind:1. Eigentum;2. Sicherungdesselben
durchJustiz,Polizeietc.Esist daraufsehrkurzzu
antworten:

ad1. Alle Produktionist AneignungderNaturvon
seitendesIndividuumsinnerhalbundvermittelsteiner
bestimmtenGesellschaftsform.In diesemSinnist es
Tautologie,zusagen,daßEigentum(Aneignen)eine
BedingungderProduktionsei.Lächerlichaberist es,
hiervoneinenSprungaufeinebestimmteFormdes
Eigentums,z.B.dasPrivateigentum,zumachen.
(WasdazunocheinegegensätzlicheForm,dieNicht-
eigentumebensowohlalsBedingungunterstellt.)Die
GeschichtezeigtvielmehrGemeineigentum(z.B.bei
denIndern,Slawen,altenKeltenetc.)alsdieur-
sprünglicheForm,eineForm,dieunterderGestalt
desGemeindeeigentumsnochlangeeinebedeutende
Rollespielt.Von derFrage,obderReichtumsich
besserunterdieseroderjenerFormdesEigentums
entwickle,ist hiernochgarnichtdieRede.Daßaber
vonkeinerProduktion,alsoauchvonkeinerGesell-
schaftdieRedeseinkann,wo keineFormdesEigen-
tumsexistiert,ist eineTautologie.EineAneignung,
diesichnichtszueigenmacht,ist einecontradictioin
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subjecto.
ad2. SicherstellungdesErworbnenetc.Wenn

dieseTrivialitätenauf ihrenwirklichenGehaltredu-
ziertwerden,sosprechensiemehraus,alsihrePredi-
gerwissen.Nämlich,daßjedeFormderProduktion
ihreeignenRechtsverhältnisse,Regierungsformetc.
erzeugt.Die RoheitundBegriffslosigkeitliegt eben
darin,dasorganischZusammengehörendezufällig
aufeinanderzubeziehn,in einenbloßenReflexionszu-
sammenhangzubringen.DenbürgerlichenÖkono-
menschwebtnurvor, daßsichmit dermodernenPoli-
zeibesserproduzierenlassealsz.B. im Faustrecht.
Sievergessennur,daßauchdasFaustrechteinRecht
ist, unddaßdasRechtdesStärkerenunterandrer
Formauchin ihrem»Rechtsstaat«fortlebt.

WenndieeinerbestimmtenStufederProduktion
entsprechendengesellschaftlichenZuständeerstent-
stehn,oderwennsieschonvergehn,tretennatürlich
StörungenderProduktionein,obgleichin verschied-
nemGradundvonverschiednerWirkung.

Zu resümieren:Esgibt allenProduktionsstufenge-
meinsameBestimmungen,dievomDenkenalsallge-
meinefixiert werden;aberdiesogenanntenallgemei-
nenBedingungenallerProduktionsindnichtsals
dieseabstraktenMomente,mit denenkeinewirkliche
geschichtlicheProduktionsstufebegriffenist.
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2. DasallgemeineVerhältnisderProduktionzu
Distribution,Austausch,Konsumtion

Ehein eineweitereAnalysederProduktioneinge-
gangenwird, ist esnötig,dieverschiednenRubriken,
diedieÖkonomennebensiestellen,insAugezufas-
sen.

Die flachaufderHandliegendeVorstellung:In der
Produktioneignen(bringenhervor,gestalten)dieGe-
sellschaftsgliederdieNaturproduktemenschlichen
Bedürfnissenan;dieDistributionbestimmtdasVer-
hältnis,worin dereinzelneteilnimmtandiesenPro-
dukten;derAustauschführt ihm diebesondrenPro-
duktezu, in dieerdasihm durchdieDistributionzu-
gefallneQuotumumsetzenwill; endlichin derKon-
sumtionwerdendieProdukteA2 GegenständedesGe-
nusses,derindividuellenAneignung.Die Produktion
bringtdiedenBedürfnissenentsprechendenGegen-
ständehervor;dieDistributionverteilt sienachge-
sellschaftlichenGesetzen;derAustauschverteiltwie-
derdasschonVerteiltenachdemeinzelnenBedürf-
nis;endlichin derKonsumtiontritt dasProduktaus
diesergesellschaftlichenBewegungheraus,eswird
direktGegenstandundDienerdeseinzelnenBedürf-
nissesundbefriedigtesim Genuß.Produktioner-
scheintsoalsderAusgangspunkt,Konsumtionalsder
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Endpunkt,DistributionundAustauschalsdieMitte,
dieselbstwiederdoppeltist, indemdieDistribution
alsdasvonderGesellschaft,derAustauschalsdas
vondenIndividuenausgehendeMomentbestimmtist.
In derProduktionobjektiviertsichdiePerson,in der
KonsumtionA3 subjektiviertsichdieSache;in der
DistributionübernimmtdieGesellschaftin derForm
allgemeiner,herrschenderBestimmungendieVermitt-
lungzwischenderProduktionundKonsumtion;in
demAustauschsindsievermitteltdurchdiezufällige
BestimmtheitdesIndividuums.

Die DistributionbestimmtdasVerhältnis(das
Quantum),worin dieProdukteandasIndividuumfal-
len;derAustauschbestimmtdieProdukte,worin das
Individuumdenihm durchdieDistributionzugewies-
nenAnteil verlangt.

Produktion,Distribution,Austausch,Konsumtion
bildensoeinenregelrechtenSchluß;Produktiondie
Allgemeinheit,DistributionundAustauschdieBe-
sonderheit,KonsumtiondieEinzelheit,worin sichdas
Ganzezusammenschließt.Diesist allerdingseinZu-
sammenhang,aberein flacher.Die Produktionist
durchallgemeineNaturgesetzebestimmt;dieDistri-
butiondurchgesellschaftlichenZufall, undsiekann
dahermehroderwenigerbeförderndaufdieProdukti-
onwirken;derAustauschliegt zwischenbeidenals
formalgesellschaftlicheBewegung,undder
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schließendeAkt derKonsumtion,dernichtnurals
Endziel,sondernauchalsEndzweckgefaßtwird, liegt
eigentlichaußerhalbderÖkonomie,außersoweiter
wiederzurückwirktaufdenAusgangspunktundden
ganzenVorgangvonneuemeinleitet.

Die GegnerderpolitischenÖkonomen- seienes
GegnerinnerhalboderaußerhalbihresBerings-, die
ihnenbarbarischeAuseinanderreißungdesZusam-
mengehörigenvorwerfen,stehnentwedermit ihnen
aufdemselbenBodenoderunterihnen.Nichtsge-
wöhnlicheralsderVorwurf, diepolitischenÖkono-
menfaßtendieProduktionzuausschließlichals
SelbstzweckinsAuge.Eskommeebensosehraufdie
Distributionan.DiesemVorwurf liegt gradedieöko-
nomischeVorstellungzugrunde,daßdieDistribution
alsselbständige,unabhängigeSphärenebenderPro-
duktionhaust.OderdieMomentewürdennicht in
ihrerEinheitgefaßt.Als wenndiesAuseinanderreißen
nichtausderWirklichkeit in dieLehrbücher,sondern
umgekehrtausdenLehrbüchernin dieWirklichkeit
gedrungensei,undessichhierumeinedialektische
AusgleichungvonBegriffenhandele,undnichtum
dieAuflösungrealerVerhältnisse!
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a) [ProduktionundKonsumtion]

Die Produktionist unmittelbarauchKonsumtion.
DoppelteKonsumtion,subjektiveundobjektive:das
Individuum,dasim ProduzierenseineFähigkeiten
entwickelt,gibt sieauchaus,verzehrtsieim Akt der
Produktion,ganzwie dasnatürlicheZeugeneine
KonsumtionvonLebenskräftenist. Zweitens:Kon-
sumtionderProduktionsmittel,diegebrauchtundab-
genutztwerdenundzumTeil (wie z.B.beiderFeu-
rung)in dieallgemeinenElementewiederaufgelöst
werden.EbensoKonsumtiondesRohstoffs,dernicht
in seinernatürlichenGestaltundBeschaffenheit
bleibt,dievielmehraufgezehrtwird. DerAkt derPro-
duktionselbstist daherin allenseinenMomenten
aucheinAkt derKonsumtion.Aberdiesgebendie
Ökonomenzu.Die Produktionalsunmittelbariden-
tischmit derKonsumtion,dieKonsumtionalsunmit-
telbarzusammenfallendmit derProduktion,nennen
sieproduktiveKonsumtion. DieseIdentitätvonPro-
duktionundKonsumtionkommthinausaufSpinozas
Satz:Determinatioestnegatio.

AberdieseBestimmungderproduktivenKonsum-
tion wird ebennuraufgestellt,umdiemit derProduk-
tion identischeKonsumtionzutrennenvondereigent-
lichenKonsumtion,dievielmehralsvernichtender
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GegensatzderProduktiongefaßtwird. Betrachtenwir
alsodieeigentlicheKonsumtion.

Die Konsumtionist unmittelbarauchProduktion,
wie in derNaturdieKonsumtionderElementeund
derchemischenStoffeProduktionderPflanzeist. Daß
in derNahrungz.B.,einerFormderKonsumtion,der
MenschseineneignenLeib produziert,ist klar. Esgilt
diesabervon jederandrenArt derKonsumtion,die in
eineroderderandrenArt denMenschennacheiner
Seitehin produziert.KonsumtiveProduktion.Allein,
sagtdieÖkonomie,diesemit derKonsumtionidenti-
scheProduktionist einezweite,ausderVernichtung
deserstenProduktshervorgehende.In dererstenver-
sachlichtesichderProduzent,in derzweitenpersoni-
fiziert sichdievon ihm geschaffneSache.Also ist
diesekonsumtiveProduktion- obgleichsieeineun-
mittelbareEinheitzwischenProduktionundKonsum-
tion ist - wesentlichverschiedenvondereigentlichen
Produktion.Die unmittelbareEinheit,worin diePro-
duktionmit derKonsumtionunddieKonsumtionmit
derProduktionzusammenfällt,läßtihreunmittelbare
Zweiheitbestehn.

Die Produktionist alsounmittelbarKonsumtion,
dieKonsumtionist unmittelbarProduktion.Jedeist
unmittelbarihr Gegenteil.Zugleichaberfindeteine
vermittelndeBewegungzwischenbeidenstatt.Die
ProduktionvermitteltdieKonsumtion,derenMaterial
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sieschafft,derohnesiederGegenstandfehlte.Aber
dieKonsumtionvermitteltauchdieProduktion,
indemsiedenProduktenerstdasSubjektschafft,für
dassieProduktesind.DasProdukterhälterstden
letztenfinish in derKonsumtion.EineEisenbahn,auf
dernichtgefahrenwird, diealsonichtabgenützt,
nichtkonsumiertwird, ist nureineEisenbahn
dynameinichtderWirklichkeit nach.OhneProdukti-
onkeineKonsumtion;aberauchohneKonsumtion
keineProduktion,dadieProduktionsozwecklos
wäre.Die KonsumtionproduziertdieProduktiondop-
pelt,

1. indemerstin derKonsumtiondasProduktwirk-
lichesProduktwird. Z.B. einKleid wird erstwirklich
Kleid durchdenAkt desTragens;einHaus,dasnicht
bewohntwird, ist in factkeinwirklichesHaus;also
alsProdukt,im UnterschiedvonbloßemNaturgegen-
stand,bewährtsich,wird dasProdukterstin derKon-
sumtion.Die Konsumtiongibt, indemsiedasProdukt
auflöst,ihm erstdenfinishingstroke;dennProdukt
ist dasProduktA4 nichtalsA5 versachlichteTätigkeit,
sondernnuralsGegenstandfür dastätigeSubjekt;

2. indemdieKonsumtiondasBedürfnisneuerPro-
duktionschafft,alsodenidealeninnerlichtreibenden
GrundderProduktion,derihreVoraussetzungist. Die
KonsumtionschafftdenTriebderProduktion;sie
schafftauchdenGegenstand,derals

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



2.775 MEW Bd. 13, 624Marx: Einleitung [zur Kritik der politischen ...

zweckbestimmendin derProduktiontätig ist. Wenn
esklar ist, daßdieProduktiondenGegenstandder
Konsumtionäußerlichdarbietet,soist daherebenso
klar, daßdieKonsumtiondenGegenstandderPro-
duktionidealsetzt, alsinnerlichesBild, alsBedürf-
nis,alsTriebundalsZweck.SieschafftdieGegen-
ständederProduktionin nochsubjektiverForm.
OhneBedürfniskeineProduktion.AberdieKonsum-
tion reproduziertdasBedürfnis.

DementsprichtvonseitenderProduktion,daßsie
1. derKonsumtionA6 dasMaterial,denGegen-

standliefert. EineKonsumtionohneGegenstandist
keineKonsumtion;alsoschafftnachdieserSeite,pro-
duziertdieProduktiondieKonsumtion.

2. Aberesist nichtnurderGegenstand,dendie
ProduktionderKonsumtionschafft.Siegibt auchder
KonsumtionihreBestimmtheit,ihrenCharakter,ihren
finish. Ebensowie dieKonsumtiondemProduktsei-
nenfinish alsProduktgab,gibt dieProduktionden
finish derKonsumtion.Einmal ist derGegenstand
keinGegenstandüberhaupt,sonderneinbestimmter
Gegenstand,derin einerbestimmten,durchdiePro-
duktionselbstwieder[zu] vermittelndenArt konsu-
miertwerdenmuß.Hungerist Hunger,aberHunger,
dersichdurchgekochtes,mit GabelundMesserge-
geßnesFleischbefriedigt,ist einandrerHunger,als
derrohesFleischmit Hilfe vonHand,Nagelund
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Zahnverschlingt.Nicht nurderGegenstandderKon-
sumtion,sondernauchdieWeisederKonsumtion
wird daherdurchdieProduktionproduziert,nichtnur
objektiv,sondernauchsubjektiv.Die Produktion
schafftalsodenKonsumenten.

3. Die Produktionliefert demBedürfnisnichtnur
einMaterial,sondernsieliefert demMaterialauchein
Bedürfnis.WenndieKonsumtionausihrererstenNa-
turroheitundUnmittelbarkeitheraustritt- unddas
Verweilenin derselbenwäreselbstnochdasResultat
einerin derNaturroheitsteckendenProduktion-, so
ist sieselbstalsTriebvermitteltdurchdenGegen-
stand.DasBedürfnis,dassienachihm fühlt, ist durch
dieWahrnehmungdesselbengeschaffen.DerKunst-
gegenstand- ebensojedesandreProdukt- schafftein
kunstsinnigesundschönheitsgenußfähigesPublikum.
Die ProduktionproduziertdahernichtnureinenGe-
genstandfür dasSubjekt,sondernaucheinSubjekt
für denGegenstand.

Die ProduktionproduziertdieKonsumtiondaher,
1. indemsieihr dasMaterialschafft;2. indemsiedie
WeisederKonsumtionbestimmt;3. indemsiedie
erstvon ihr alsGegenstandgesetztenProdukteals
Bedürfnisim Konsumentenerzeugt.Sieproduziert
daherGegenstandderKonsumtion,WeisederKon-
sumtion,TriebderKonsumtion.Ebensoproduziert
dieKonsumtiondieAnlagedesProduzenten,indem
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sieihn alszweckbestimmendesBedürfnissollizitiert.
Die IdentitätenzwischenKonsumtionundProduk-

tion erscheinenalsodreifach:
1. UnmittelbareIdentität: Die Produktionist Kon-

sumtion;dieKonsumtionist Produktion.Konsumtive
Produktion.ProduktiveKonsumtion.Die National-
ökonomennennenbeidesproduktiveKonsumtion.
MachenabernocheinenUnterschied.Die erstefigu-
riert alsReproduktion;diezweitealsproduktiveKon-
sumtion.Alle Untersuchungenüberdieerstesinddie
überproduktiveoderunproduktiveArbeit; dieüber
diezweiteüberproduktiveodernichtproduktiveKon-
sumtion.

2. DaßjedealsMittel derandrenerscheint;von ihr
vermitteltwird; wasalsihrewechselseitigeAbhän-
gigkeitausgedrücktwird; eineBewegung,wodurch
sieaufeinanderbezogenwerdenundsichwechselsei-
tig unentbehrlicherscheinen,abersichdochnochäu-
ßerlichbleiben.Die ProduktionschafftdasMaterial
alsäußerlichenGegenstandfür dieKonsumtion;die
KonsumtionschafftdasBedürfnisalsinnernGegen-
stand,alsZweckfür dieProduktion.OhneProduktion
keineKonsumtion;ohneKonsumtionkeineProdukti-
on.Figuriertin derÖkonomiein vielenFormen.

3. Die Produktionist nichtnurunmittelbarKon-
sumtion,unddieKonsumtionunmittelbarProduktion;
nochist dieProduktionnurMittel für dieKonsumtion
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unddieKonsumtionZweckfür dieProduktion,d.h.,
daßjedederandrenihrenGegenstandliefert, diePro-
duktionäußerlichenderKonsumtion,dieKonsumtion
vorgestelltenderProduktion;sondernjedederselben
ist nichtnurunmittelbardieandre,nochdieandrenur
vermittelnd,sondernjedederbeidenschafft,indem
siesichvollzieht,dieandre;sichalsdieandre.Die
KonsumtionvollziehterstdenAkt derProduktion,
indemsiedasProduktalsProduktvollendet,indem
sieesauflöst,dieselbständigsachlicheFormanihm
verzehrt;indemsiedie in demerstenAkt derProduk-
tion entwickelteAnlagedurchdasBedürfnisderWie-
derholungzurFertigkeitsteigert;sieist alsonichtnur
derabschließendeAkt, wodurchdasProduktProdukt,
sondernauch,wodurchderProduzentProduzentwird.
AndrerseitsproduziertdieProduktiondieKonsumti-
on, indemsiediebestimmteWeisederKonsumtion
schafft,unddann,indemsiedenReizderKonsumti-
on,dieKonsumtionsfähigkeitselbstschafftalsBe-
dürfnis.Dieseletztreunter3. bestimmteIdentitätin
derÖkonomievielfacherläutertin demVerhältnis
vonNachfrageundZufuhr,vonGegenständenund
Bedürfnissen,vondurchdieSozietätgeschaffnenund
natürlichenBedürfnissen.

Hiernachfür einenHegelianernichtseinfacher,als
ProduktionundKonsumtionidentischzusetzen.Und
dasist geschehnnichtnurvonsozialistischen
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Belletristen,sondernvonprosaischenÖkonomen
selbst,z.B.Say,in derForm,daßwennmaneinVolk
betrachte,seineProduktionseineKonsumtionsei.
OderauchdieMenschheitin abstracto.Storchhat
demSaydasFalschenachgewiesen,indemeinVolk
z.B.nicht reinseinProduktkonsumiert,sondernauch
Produktionsmittelschafftetc.,fixesKapitaletc.Die
GesellschaftalseineinzigesSubjektbetrachten,ist,
sieüberdemfalschbetrachten- spekulativ.Bei einem
SubjekterscheinenProduktionundKonsumtionals
MomenteeinesAkts. DasWichtigsteist hiernurher-
vorgehoben,daß,betrachtemanProduktionundKon-
sumtionalsTätigkeiteneinesSubjektsodereinzelner
Individuen,siejedenfallsalsMomenteeinesProzes-
seserscheinen,worin dieProduktionderwirkliche
Ausgangspunktunddarumauchdasübergreifende
Momentist. Die KonsumtionalsNotdurft,alsBe-
dürfnisist selbstein innresMomentderproduktiven
Tätigkeit.Aberdie letztreist derAusgangspunktder
Realisierungunddaherauchihr übergreifendesMo-
ment,derAkt, worin derganzeProzeßsichwieder
verläuft.DasIndividuumproduzierteinenGegen-
standundkehrtdurchdessenKonsumtionwiederin
sichzurück,aberalsproduktivesIndividuum,und
sichselbstreproduzierendes.Die Konsumtioner-
scheintsoalsMomentderProduktion.

In derGesellschaftaberist dieBeziehungdes
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ProduzentenaufdasProdukt,sobaldesfertig ist, eine
äußerlicheA7 unddieRückkehrdesselbenzudem
SubjekthängtabvonseinenBeziehungenzuandren
Individuen.Eswird desselbennichtunmittelbarhab-
haft.Auch ist dieunmittelbareAneignungdesselben
nichtseinZweck,wennesin derGesellschaftprodu-
ziert.ZwischendenProduzentenunddieProdukte
tritt dieDistribution, diedurchgesellschaftlicheGe-
setzeseinenAnteil anderWelt derProduktebe-
stimmt,alsozwischendieProduktionundKonsumti-
on tritt.

StehtnundieDistributionalsselbständigeSphäre
nebenundaußerhalbderProduktion?

b) [ProduktionundDistribution]

WennmandiegewöhnlichenÖkonomienbetrach-
tet,mußzunächstauffallen,daßallesin ihnendoppelt
gesetztwird. Z.B. in derDistributionfigurieren
Grundrente,Arbeitslohn,ZinsundProfit, währendin
derProduktionErde,Arbeit, Kapital figurierenals
AgentenderProduktion.Mit demKapitalnunist von
vornhereineinleuchtend,daßesdoppeltgesetztist, 1.
alsProduktionsagent;2. alsEinnahmequelle;alsbe-
stimmendbestimmteDistributionsform.Zinsund
Profit figurierendaherauchalssolchein derProduk-
tion, insofernsieFormensind,in denendasKapital
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sichvermehrt,anwächst,alsoMomenteseinerPro-
duktionselbst.ZinsundProfit alsDistributionsfor-
menunterstellendasKapitalalsAgentenderProduk-
tion. SiesindDistributionsweisen,diezurVorausset-
zungdasKapitalalsProduktionsagentenhaben.Sie
sindebensoReproduktionsweisendesKapitals.

Arbeitslohnist ebensodieuntereinerandrenRu-
brik betrachteteLohnarbeit:dieBestimmtheit,diedie
Arbeit hieralsProduktionsagenthat,erscheintalsDi-
stributionsbestimmung.WäredieArbeit nichtals
Lohnarbeitbestimmt,soerschienedieArt, wie siean
denProduktenteilnimmt,nichtalsArbeitslohn,wie
z.B. in derSklaverei.EndlichdieGrundrente,um
gleichdieentwickeltsteFormderDistributionzuneh-
men,worin dasGrundeigentumandenProduktenteil-
nimmt,unterstelltdasgroßeGrundeigentum(eigent-
lich diegroßeAgrikultur) alsProduktionsagenten,
nichtdieErdeschlechthin,sowenigwie dasSalärdie
Arbeit schlechthin.Die Distributionsverhältnisseund
-weisenerscheinendahernuralsKehrseitederPro-
duktionsagenten.Ein Individuum,dasin derFormder
LohnarbeitanderProduktionteilnimmt,nimmtin der
FormdesArbeitslohnsandenProdukten,denResul-
tatenderProduktionteil. Die GliederungderDistri-
butionist vollständigbestimmtdurchdieGliederung
derProduktion.Die Distributionist selbsteinPro-
duktderProduktion,nichtnurdemGegenstandnach,
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daßnurdieResultatederProduktiondistribuiertwer-
denkönnen,sondernauchderFormnach,daßdiebe-
stimmteArt derTeilnahmeanderProduktiondiebe-
sondrenFormenderDistribution,dieForm,worin an
derDistributionteilgenommenwird, bestimmt.Esist
durchauseineIllusion, in derProduktionErde,in der
DistributionGrundrentezusetzenetc.

Ökonomenwie Ricardo,denenammeistenvorge-
worfenwird, siehättennurdieProduktionim Auge,
habendaherausschließlichdieDistributionalsGe-
genstandderÖkonomiebestimmt,weil sieinstinktiv
dieDistributionsformenalsdenbestimmtestenAus-
druckfaßten,worin dieProduktionsagentenin einer
gegebnenGesellschaftsichfixieren.

DemeinzelnenIndividuumgegenübererscheintna-
türlich dieDistributionalseingesellschaftlichesGe-
setz,dasseineStellunginnerhalbderProduktionbe-
dingt, innerhalbderenesproduziert,diealsoderPro-
duktionvorausgeht.DasIndividuumhatvonHaus
auskeinKapital,keinGrundeigentum.Esist vonGe-
burtaufdieLohnarbeitangewiesendurchdiegesell-
schaftlicheDistribution.AberdiesAngewiesensein
selbstist dasResultat[dessen],daßKapital,Grundei-
gentumalsselbständigeProduktionsagentenexistie-
ren.

GanzeGesellschaftenbetrachtet,scheintdieDistri-
butionnachnocheinerSeitehin derProduktion
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vorherzugehnundsiezubestimmen;gleichsamals
anteökonomischesfact.Ein eroberndesVolk verteilt
dasLandunterdieErobererundimponiertsoeinebe-
stimmteVerteilungundFormdesGrundeigentums:
bestimmtdaherdieProduktion.OderesmachtdieEr-
obertenzuSklavenundmachtsoSklavenarbeitzur
GrundlagederProduktion.OdereinVolk, durchRe-
volution,zerschlägtdasgroßeGrundeigentumin Par-
zellen;gibt alsodurchdieseneueDistributionder
ProduktioneinenneuenCharakter.OderdieGesetz-
gebungverewigtdasGrundeigentumin gewissenFa-
milien, oderverteiltdieArbeit [als] erblichesPrivileg
undfixiert siesokastenmäßig.In allendiesenFällen,
undsiesindallehistorisch,scheintdieDistribution
nichtdurchdieProduktion,sondernumgekehrtdie
ProduktiondurchdieDistributiongegliedertundbe-
stimmt.

Die Distributionin derflachstenAuffassunger-
scheintalsDistributionderProdukte,undsoweiter
entferntvonundquasiselbständiggegendieProduk-
tion. AberehedieDistributionDistributionderPro-
dukteist, ist sie:1. DistributionderProduktionsin-
strumente,und2.,waseineweitereBestimmungdes-
selbenVerhältnissesist, DistributionderMitglieder
derGesellschaftunterdieverschiednenArtenderPro-
duktion.(SubsumtionderIndividuenunterbestimmte
Produktionsverhältnisse.)Die Distributionder
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Produkteist offenbarnurResultatdieserDistribution,
die innerhalbdesProduktionsprozessesselbsteinbe-
griffen ist unddieGliederungderProduktionbe-
stimmt.Die Produktionabgesehnvondieserin ihr
eingeschloßnenDistributionbetrachten,ist offenbar
leereAbstraktion,währendumgekehrtdieDistributi-
onderProduktevonselbstgegebenist mit dieserur-
sprünglicheinMomentderProduktionbildendenDis-
tribution.Ricardo,demesdarumzutunwar,diemo-
derneProduktionin ihrerbestimmtensozialenGliede-
rungaufzufassen,undderderÖkonomderProduktion
parexcellenceist, erklärtebendeswegennichtdie
Produktion,sonderndieDistributionfür daseigentli-
cheThemadermodernenÖkonomie.Esfolgt hier
wiederdieAbgeschmacktheitderÖkonomen,diedie
ProduktionalsewigeWahrheitentwickeln,während
siedieGeschichtein denBereichderDistribution
bannen.

WelchesVerhältnisdiesedieProduktionselbstbe-
stimmendeDistributionzu ihr einnimmt,ist offenbar
eineFrage,die innerhalbderProduktionselbstfällt.
Solltegesagtwerden,daßdannwenigstens,dadie
ProduktionvoneinergewissenDistributionderPro-
duktionsinstrumenteausgehnmuß,dieDistributionin
dieserBedeutungderProduktionvorhergeht,ihre
Voraussetzungbildet,soist daraufzuantworten,daß
dieProduktionin derTat ihreBedingungenund
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Voraussetzungenhat,dieMomentederselbenbilden.
Diesemögenim erstenBeginnalsnaturwüchsiger-
scheinen.DurchdenProzeßderProduktionselbst
werdensieausnaturwüchsigenin geschichtlichever-
wandelt,undwennsiefür einePeriodealsnatürliche
VoraussetzungderProduktionerscheinen,warensie
für eineandreihr geschichtlichesResultat.Innerhalb
derProduktionselbstwerdensiebeständigverändert.
Z.B. dieAnwendungderMaschinerieverändertedie
DistributionsowohlderProduktionsinstrumenteals
derProdukte.DasmodernegroßeGrundeigentum
selbstist dasResultatsowohldesmodernenHandels
unddermodernenIndustrie,wie derAnwendungder
letztemaufdieAgrikultur.

Die obenaufgeworfnenFragenlösensichalle in
letzterInstanzdahinauf,wie allgemeingeschichtliche
Verhältnissein dieProduktionhineinspielen,undihr
VerhältniszurgeschichtlichenBewegungüberhaupt.
Die Fragegehörtoffenbarin dieErörterungundEnt-
wicklungderProduktionselbst.

Indesin dertrivialenForm,worin sieobenaufge-
worfensind,könnensieebensokurzabgefertigtwer-
den.Bei allenEroberungenist dreierleimöglich.Das
eroberndeVolk unterwirftdaseroberteseinereignen
Produktionsweise(z.B.dieEngländerin Irland in die-
semJahrhundert,zumTeil in Indien);oderesläßtdie
altebestehnundbegnügtsichmit Tribut (z.B.Türken
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undRömer);oderestritt eineWechselwirkungein,
wodurcheinNeuesentsteht,eineSynthese(zumTeil
in dengermanischenEroberungen).In allenFällenist
dieProduktionsweise,seiesdeseroberndenVolks,
seiesdeseroberten,seiesdieausderVerschmelzung
beiderhervorgehende,bestimmendfür dieneueDis-
tribution,dieeintritt. ObgleichdiesealsVorausset-
zungfür dieneueProduktionsperiodeerscheint,ist sie
soselbstwiedereinProduktderProduktion,nichtnur
dergeschichtlichenim allgemeinen,sondernderbe-
stimmtengeschichtlichenProduktion.

Die Mongolenmit ihrenVerwüstungenin Rußland
z.B.handeltenihrerProduktion,derViehweide
gemäß,für diegroße,unbewohnteStreckeneine
Hauptbedingung.Die germanischenBarbaren,für die
Ackerbaumit LeibeignenhergebrachteProduktion
warundisoliertesLebenaufdemLand,konntendie
römischenProvinzenumsoleichterdiesenBedingun-
genunterwerfen,alsdiedortstattgehabteKonzentra-
tion desGrundeigentumsdieälterenAgrikulturver-
hältnisseschonganzumgeworfenhatte.

Esist einehergebrachteVorstellung,daßin gewis-
senPeriodennurvomRaubgelebtward.Um aber
raubenzukönnen,mußetwaszuraubendasein,also
Produktion.UnddieArt desRaubsist selbstwieder
durchdieArt derProduktionbestimmt.Einestock-
jobbingnationz.B.kannnichtberaubtwerdenwie
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eineNationvonKuhhirten.
In demSklavenwird dasProduktionsinstrument

direktgeraubt.DannabermußdieProduktiondes
Landes,für dasergeraubtwird, sogegliedertsein,
umA8 Sklavenarbeitzuzulassen,oder(wie in Süd-
amerikaetc.)esmußeinedemSklavenentsprechende
Produktionsweisegeschaffenwerden.

GesetzekönneneinProduktionsinstrument,z.B.
Land,in gewissenFamilienverewigen.DieseGesetze
bekommennurökonomischeBedeutung,wenndas
großeGrundeigentumin Harmoniemit dergesell-
schaftlichenProduktionist, wie z.B. in England.In
FrankreichwurdekleineAgrikultur getriebentrotz
desgroßenGrundeigentums,letztresdaherauchvon
derRevolutionzerschlagen.AberdieVerewigungder
Parzellierungz.B.durchGesetze?TrotzdieserGeset-
zekonzentriertsichdasEigentumwieder.DerEinfluß
derGesetzezurFesthaltungvonDistributionsverhält-
nissen,unddadurchihreEinwirkungaufdieProdukti-
on,sindbesonderszubestimmen.
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c) AustauschendlichundZirkulation

Die ZirkulationselbstnureinbestimmtesMoment
desAustauschsoderauchderAustauschin seinerTo-
talitätbetrachtet.

InsofernderAustauschnureinvermittelndesMo-
mentzwischenderProduktionundderdurchsiebe-
stimmtenDistributionmit derKonsumtionist; inso-
fern letztreaberselbstalseinMomentderProduktion
erscheint,ist derAustauschoffenbarauchin letztre
einbegriffenalsMoment.

Esist erstensklar, daßderAustauschvonTätigkei-
tenundFähigkeiten,derin derProduktionselbstge-
schieht,direktzu ihr gehörtundsiewesentlichaus-
macht.Dasselbegilt zweitensvomAustauschder
Produkte,soweiterzurHerstellungdesfertigen,für
dieunmittelbareKonsumtionbestimmtenProdukts
Mittel ist. Soweitist derAustauschselbstin derPro-
duktioneinbegriffnerAkt. Drittens,dersogenannte
Exchangezwischendealersunddealersist sowohl
seinerOrganisationnachganzdurchdieProduktion
bestimmt,alsselbstproduzierendeTätigkeit.Der
Austauscherscheintnurunabhängigneben,indiffe-
rentgegendieProduktionin demletztenStadium,wo
dasProduktunmittelbarfür dieKonsumtionausge-
tauschtwird. Aber1. keinAustauschohneTeilung
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derArbeit, seidiesenunnaturwüchsigoderselbst
schongeschichtlichesResultat;2. Privataustausch
setztPrivatproduktionvoraus;3. die Intensitätdes
Austauschs,wie seineExtension,wie seineArt, durch
dieEntwicklungundGliederungderProduktionbe-
stimmt.Z.B. AustauschzwischenStadtundLand,
AustauschaufdemLand,in derStadtetc.DerAus-
tauscherscheintsoin allenseinenMomentenin der
Produktionentwederdirekteinbegriffenoderdurch
siebestimmt.

DasResultat,wozuwir gelangen,ist nicht,daß
Produktion,Distribution,Austausch,Konsumtion
identischsind,sonderndaßsiealleGliedereinerTo-
talitätbilden,UnterschiedeinnerhalbeinerEinheit.
Die Produktiongreift über,sowohlübersichin der
gegensätzlichenBestimmungderProduktionalsüber
dieandrenMomente.Von ihr beginntderProzeß
immerwiedervonneuem.DaßAustauschundKon-
sumtionnichtdasÜbergreifendeseinkönnen,ist von
selbstklar. EbensovonderDistributionalsDistribu-
tion derProdukte.Als DistributionderProduktions-
agentenaberist sieselbsteinMomentderProdukti-
on.EinebestimmteProduktionbestimmtalsobe-
stimmteKonsumtion,Distribution,Austausch,die
bestimmtenVerhältnissedieserverschiednenMo-
mentezueinander.Allerdingswird auchdieProdukti-
on, in ihrer einseitigenForm,ihrerseitsbestimmt
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durchdieandrenMomente.Z.B. wennderMarkt sich
ausdehnt,d.h.dieSphäredesAustauschs,wächstdie
ProduktiondemUmfangnachundteilt sichtieferab.
Mit VeränderungderDistributionändertsichdiePro-
duktion;z.B.mit KonzentrationdesKapitals,ver-
schiednerDistributionderBevölkerungin Stadtund
Landetc.EndlichbestimmendieKonsumtionsbedürf-
nissedieProduktion.EsfindetWechselwirkungzwi-
schendenverschiednenMomentenstatt.DiesderFall
bei jedemorganischenGanzen.
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3. Die MethodederpolitischenÖkonomie

Wennwir eingegebnesLandpolitisch-ökonomisch
betrachten,sobeginnenwir mit seinerBevölkerung,
ihrerVerteilungin Klassen,Stadt,Land,See,den
verschiednenProduktionszweigen,Aus-undEinfuhr,
jährlicherProduktionundKonsumtion,Warenpreisen
etc.

EsscheintdasRichtigezusein,mit demRealen
undKonkreten,derwirklichenVoraussetzungzube-
ginnen,alsoz.B. in derÖkonomiemit derBevölke-
rung,diedieGrundlageunddasSubjektdesganzen
gesellschaftlichenProduktionsaktsist. Indeszeigt
sichdiesbeinähererBetrachtung[als] falsch.Die Be-
völkerungist eineAbstraktion,wennich z.B.die
Klassen,ausdenensiebesteht,weglasse.DieseKlas-
sensindwiederein leeresWort, wennich dieElemen-
tenichtkenne,aufdenensieberuhn,z.B.Lohnarbeit,
Kapitaletc.DieseunterstellenAustausch,Teilungder
Arbeit, Preiseetc.Kapitalz.B.ohneLohnarbeitist
nichts,ohneWert,Geld,Preisetc.Fingeich alsomit
derBevölkerungan,sowäredaseinechaotischeVor-
stellungdesGanzenunddurchnähereBestimmung
würdeich analytischimmermehraufeinfachereBe-
griffe kommen;vondemvorgestelltenKonkretenauf
immerdünnereAbstrakta,bis ich beideneinfachsten
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Bestimmungenangelangtwäre.Von dawärenundie
Reisewiederrückwärtsanzutreten,bis ich endlich
wiederbeiderBevölkerunganlangte,diesmalaber
nichtalsbeieinerchaotischenVorstellungeinesGan-
zen,sondernalseinerreichenTotalitätvonvielenBe-
stimmungenundBeziehungen.DerersteWegist der,
dendieÖkonomiein ihrerEntstehunggeschichtlich
genommenhat.Die Ökonomendes17.Jahrhunderts
z.B. fangenimmermit demlebendigenGanzen,der
Bevölkerung,derNation,Staat,mehrerenStaatenetc.
an;sieendenaberimmerdamit,daßsiedurchAnaly-
seeinigebestimmendeabstrakte,allgemeineBezie-
hungen,wie TeilungderArbeit, Geld,Wertetc.her-
ausfinden.SobalddieseeinzelnenMomentemehr
oderwenigerfixiert undabstrahiertwaren,begannen
dieökonomischenSysteme,dievondemeinfachen,
wie Arbeit, TeilungderArbeit, Bedürfnis,Tausch-
wert,aufsteigenbiszumStaat,AustauschderNatio-
nenundWeltmarkt.Dasletztreist offenbardiewis-
senschaftlichrichtigeMethode.DasKonkreteist kon-
kret,weil esdieZusammenfassungvielerBestimmun-
genist, alsoEinheitdesMannigfaltigen.Im Denken
erscheintesdaheralsProzeßderZusammenfassung,
alsResultat,nichtalsAusgangspunkt,obgleichesder
wirkliche AusgangspunktunddaherauchderAus-
gangspunktderAnschauungundderVorstellungist.
Im erstenWegwurdedievolle Vorstellungzu
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abstrakterBestimmungverflüchtigt;im zweitenfüh-
rendieabstraktenBestimmungenzurReproduktion
desKonkretenim WegdesDenkens.Hegelgeriet
daheraufdie Illusion, dasRealealsResultatdessich
in sichzusammenfassenden,in sichvertiefendenund
aussichselbstsichbewegendenDenkenszufassen,
währenddieMethode,vomAbstraktenzumKonkre-
tenaufzusteigen,nurdieArt für dasDenkenist, sich
dasKonkreteanzueignen,esalseingeistigKonkretes
zureproduzieren.KeineswegsaberderEntstehungs-
prozeßdesKonkretenselbst.Z.B. dieeinfachsteöko-
nomischeKategorie,sagez.B.Tauschwert,unterstellt
Bevölkerung,Bevölkerung,produzierendin bestimm-
tenVerhältnissen;auchgewisseSortevonFamilien-
oderGemeinde-oderStaatswesenetc.Er kannnie
existierenaußeralsabstrakte,einseitigeBeziehung
einesschongegebnenkonkreten,lebendigenGanzen.
Als Kategorieführt dagegenderTauschwerteinante-
diluvianischesDasein.FürdasBewußtseindaher-
unddasphilosophischeBewußtseinist sobestimmt-,
demdasbegreifendeDenkenderwirkliche Mensch
unddaherdiebegriffneWelt alssolcheerstdasWirk-
liche ist, erscheintdaherdieBewegungderKategori-
enalsderwirkliche Produktionsakt- derleidernur
einenAnstoßvonaußenerhält-, dessenResultatdie
Welt ist; unddiesist - diesist aberwiedereineTauto-
logie- soweitrichtig, alsdiekonkreteTotalitätals
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Gedankentotalität,alseinGedankenkonkretum,in
facteinProduktdesDenkens,desBegreifensist; kei-
neswegsaberdesaußeroderüberderAnschauung
undVorstellungdenkendenundsichselbstgebären-
denBegriffs,sondernderVerarbeitungvonAnschau-
ungundVorstellungin Begriffe.DasGanze,wie es
im KopfealsGedankenganzeserscheint,ist einPro-
duktdesdenkendenKopfes,dersichdieWelt in der
ihm einzigmöglichenWeiseaneignet,einerWeise,
dieverschiedenist vonderkünstlerischen,religiösen,
praktisch-geistigenAneignungdieserWelt. Dasreale
Subjektbleibtnachwie vor außerhalbdesKopfesin
seinerSelbständigkeitbestehn;solangesichderKopf
nämlichnurspekulativverhält,nur theoretisch.Auch
beidertheoretischenMethodedahermußdasSubjekt,
dieGesellschaft,alsVoraussetzungstetsderVorstel-
lungvorschweben.

AberhabendieseeinfachenKategoriennichtauch
eineunabhängigehistorischeodernatürlicheExistenz
vor denkonkretern?Çadépend.Z.B. Hegelfängtdie
Rechtsphilosophierichtig mit demBesitzan,alsder
einfachstenrechtlichenBeziehungdesSubjekts.Es
existiertaberkeinBesitzvor derFamilieoderHerr-
schafts-undKnechtsverhältnissen,dieviel konkretere
Verhältnissesind.Dagegenwäreesrichtig, zusagen,
daßFamilien,Stammesganzeexistieren,dienurnoch
besitzen, nichtEigentumhaben.Die einfachere
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KategorieerscheintalsoalsVerhältniseinfacherFa-
milien- oderStammgenossenschaftenim Verhältnis
zumEigentum.In derhöherenGesellschafterscheint
siealsdaseinfachereVerhältniseinerentwickelteren
Organisation.DaskonkretereSubstrat,dessenBezie-
hungderBesitzist, ist aberimmervorausgesetzt.
MankannsicheineneinzelnenWildenbesitzendvor-
stellen.Dannist aberderBesitzkeinRechtsverhält-
nis.Esist unrichtig,daßderBesitzsichhistorischzur
Familieentwickelt.Er unterstelltvielmehrimmer
diese»konkretereRechtskategorie«.Indesbliebedann
immersoviel,daßdieeinfachenKategorienAusdruck
vonVerhältnissensind,in denendasunentwickelte
Konkretesichrealisierthabenmag,ohnenochdie
vielseitigereBeziehungoderVerhältnis,dasin der
konkreternKategoriegeistigausgedrücktist, gesetzt
zuhaben;währenddasentwickeltereKonkretediesel-
beKategoriealseinuntergeordnetesVerhältnisbei-
behält.Geldkannexistierenundhathistorischexi-
stiert,eheKapitalexistierte,eheBankenexistierten,
eheLohnarbeitexistierteetc.NachdieserSeitehin
kannalsogesagtwerden,daßdieeinfachreKategorie
herrschendeVerhältnisseeinesunentwickelternGan-
zenoderuntergeordneteVerhältnisseeinesentwickel-
ternGanzenausdrückenkann,diehistorischschon
Existenzhatten,ehedasGanzesichnachderSeite
entwickelte,die in einerkonkreternKategorie
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ausgedrücktist. InsofernentsprächederGangdesab-
straktenDenkens,dasvomEinfachstenzumKombi-
niertenaufsteigt,demwirklichenhistorischenProzeß.

Andrerseitskanngesagtwerden,daßessehrent-
wickelte,aberdochhistorischunreifereGesellschafts-
formengibt, in denendiehöchstenFormenderÖko-
nomie,z.B.Kooperation,entwickelteTeilungderAr-
beitetc.,stattfinden,ohnedaßirgendeinGeldexi-
stiert,z.B.Peru.AuchbeidenslawischenGemeinwe-
sentritt dasGeldundderesbedingendeAustausch
nichtoderweniginnerhalbdereinzelnenGemeinwe-
senhervor,sondernanihrerGrenze,im Verkehrmit
andren,wie esdennüberhauptfalschist, denAus-
tauschmittenin dieGemeinwesenzusetzenalsdas
ursprünglichkonstituierendeElement.Er tritt viel-
mehrim Anfangeherin derBeziehungderverschied-
nenGemeinwesenaufeinander,alsfür dieMitglieder
innerhalbeinesunddesselbenhervor.Ferner:Ob-
gleichdasGeldsehrfrüh undallseitigeineRolle
spielt,soist esim Altertumdochalsherrschendes
ElementnureinseitigbestimmtenNationen,Handels-
nationen,zugewiesen.Undselbstim gebildetstenAl-
tertum,beiGriechenundRömern,erscheintseinevöl-
lige Entwicklung,die in dermodernenbürgerlichen
Gesellschaftvorausgesetztist, nur in derPeriodeihrer
Auflösung.Also dieseganzeinfacheKategorieer-
scheintin ihrer Intensivitätnichthistorischalsin den
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entwickeltstenZuständenderGesellschaft.Keines-
wegsalleökonomischenVerhältnissedurchwatend.
Z.B. im RömischenReich,in seinergrößtenEntwick-
lung,bliebNaturalsteuerundNaturallieferungGrund-
lage.DasGeldweseneigentlichnurvollständigdort
entwickeltin derArmee.Esergriff auchniedas
GanzederArbeit. So,obgleichdieeinfachreKatego-
rie historischexistierthabenmagvor derkonkretern,
kannsiein ihrervölligen intensivenundextensiven
EntwicklunggradeeinerkombiniertenGesellschafts-
form angehören,währenddiekonkreterein einer
wenigentwickelternGesellschaftsformvölliger ent-
wickelt war.

Arbeit scheinteineganzeinfacheKategorie.Auch
dieVorstellungderselbenin dieserAllgemeinheit-
alsArbeit überhaupt- ist uralt.Dennoch,ökonomisch
in dieserEinfachheitgefaßt,ist »Arbeit«eineebenso
moderneKategoriewie dieVerhältnisse,diediese
einfacheAbstraktionerzeugen.DasMonetarsystem
z.B.setztdenReichtumnochganzobjektiv,alsSache
außersichim Geld.GegenüberdiesemStandpunkt
wareseingroßerFortschritt,wenndasManufaktur-
oderkommerzielleSystemausdemGegenstandin die
subjektiveTätigkeit- diekommerzielleundManufak-
turarbeit- dieQuelledesReichtumssetzt,aberimmer
nochbloßdieseTätigkeitselbstin derBegrenztheit
alsgeldmachendauffaßt.DiesemSystemgegenüber
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dasphysiokratische,daseinebestimmteFormderAr-
beit - dieAgrikultur - alsdieReichtumschaffende
setzt,unddasObjektselbstnichtmehrin derVerklei-
dungdesGeldes,sondernalsProduktüberhaupt,als
allgemeinesResultatderArbeit. DiesesProduktnoch
derBegrenztheitderTätigkeitgemäßalsimmernoch
naturbestimmtesProdukt- Agrikulturprodukt,Erd-
produktparexcellence.

EswareinungeheurerFortschrittvonAdamSmith,
jedeBestimmtheitderReichtumzeugendenTätigkeit
fortzuwerfen- Arbeit schlechthin,wederManufaktur,
nochkommerzielle,nochAgrikulturarbeit,aberso-
wohl dieeinewie dieandre.Mit derabstraktenAllge-
meinheitderReichtumschaffendenTätigkeitnun
auchdieAllgemeinheitdesalsReichtumbestimmten
Gegenstandes,Produktüberhaupt,oderwiederArbeit
überhaupt,aberalsvergangne,vergegenständlichte
Arbeit. Wie schwerundgroßdieserÜbergang,geht
daraushervor,wie AdamSmithselbstnochvonZeit
zuZeit wiederin dasphysiokratischeSystemzurück-
fällt. Nunkonnteesscheinen,alsobdamitnurderab-
strakteAusdruckfür dieeinfachsteundurältesteBe-
ziehunggefunden,worin dieMenschen- seiesin
welcherGesellschaftsformimmer- alsproduzierend
auftreten.Dasist nacheinerSeitehin richtig. Nach
derandrennicht.Die Gleichgültigkeitgegeneinebe-
stimmteArt derArbeit setzteinesehrentwickelte
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Totalitätwirklicher Arbeitsartenvoraus,vondenen
keinemehrdieallesbeherrschendeist. Soentstehn
dieallgemeinstenAbstraktionenüberhauptnurbei
derreichstenkonkretenEntwicklung,wo einesvielen
gemeinsamerscheint,allengemein.Dannhörtesauf,
nur in besondrerFormgedachtwerdenzukönnen.
Andrerseitsist dieseAbstraktionderArbeit überhaupt
nichtnurdasgeistigeResultateinerkonkretenTotali-
tätvonArbeiten.Die Gleichgültigkeitgegendiebe-
stimmteArbeit entsprichteinerGesellschaftsform,
worin die Individuenmit LeichtigkeitauseinerArbeit
in dieandreübergehnunddiebestimmteArt derAr-
beit ihnenzufällig, dahergleichgültigist. Die Arbeit
ist hiernichtnur in derKategorie,sondernin der
Wirklichkeit alsMittel zumSchaffendesReichtums
überhauptgewordenundhataufgehört,alsBestim-
mungmit denIndividuenin einerBesonderheitver-
wachsenzusein.Ein solcherZustandist ament-
wickeltstenin dermodernstenDaseinsformderbür-
gerlichenGesellschaften- denVereinigtenStaaten.
Hier alsowird dieAbstraktionderKategorie»Ar-
beit«,»Arbeitüberhaupt«,Arbeit sansphrase,der
AusgangspunktdermodernenÖkonomie,erstprak-
tischwahr.Die einfachsteAbstraktionalso,welche
diemoderneÖkonomieandieSpitzestelltunddie
eineuralteundfür alleGesellschaftsformengültige
Beziehungausdrückt,erscheintdochnur in dieser
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AbstraktionpraktischwahralsKategoriedermodern-
stenGesellschaft.Mankönntesagen,wasin denVer-
einigtenStaatenalshistorischesProdukt,erscheine
beidenRussenz.B. - dieseGleichgültigkeitgegendie
bestimmteArbeit - alsnaturwüchsigeAnlage.Allein
einmalverteufelterUnterschied,obBarbarenAnlage
haben,zuallemverwandtzuwerden,oderobZivili-
siertesichselbstzuallemverwenden.Unddannent-
sprichtpraktischbeidenRussendieserGleichgültig-
keit gegendieBestimmtheitderArbeit dastraditio-
nelleFestgerittenseinin eineganzbestimmteArbeit,
woraussienurdurchEinflüssevonaußenherausge-
schleudertwerden.

DiesBeispielderArbeit zeigtschlagend,wie selbst
dieabstraktestenKategorien,trotz ihrerGültigkeit -
ebenwegenihrerAbstraktion- für alleEpochen,doch
in derBestimmtheitdieserAbstraktionselbstebenso-
sehrdasProdukthistorischerVerhältnissesindund
ihreVollgültigkeit nur für undinnerhalbdieserVer-
hältnissebesitzen.

Die bürgerlicheGesellschaftist dieentwickeltste
undmannigfaltigstehistorischeOrganisationderPro-
duktion.Die Kategorien,die ihreVerhältnisseaus-
drücken,dasVerständnisihrerGliederung,gewährt
daherzugleichEinsichtin dieGliederungunddie
ProduktionsverhältnisseallerderuntergegangnenGe-
sellschaftsformen,mit derenTrümmernund
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Elementensiesichaufgebaut,vondenenteilsnoch
unüberwundneRestesichin ihr fortschleppen,bloße
AndeutungensichzuausgebildetenBedeutungenent-
wickelt habenetc.AnatomiedesMenschenist ein
SchlüsselzurAnatomiedesAffen. Die Andeutungen
aufHöhresin denuntergeordnetenTierartenkönnen
dagegennurverstandenwerden,wenndasHöhere
selbstschonbekanntist. Die bürgerlicheÖkonomie
liefert sodenSchlüsselzurantikenetc.Keineswegs
aberin derArt derÖkonomen,dieallehistorischen
Unterschiedeverwischenundin allenGesellschafts-
formendiebürgerlichensehen.MankannTribut,
Zehntenetc.verstehn,wennmandieGrundrente
kennt.Manmußsieabernicht identifizieren.Dafer-
nerdiebürgerlicheGesellschaftselbstnureinegegen-
sätzlicheFormderEntwicklung,sowerdenVerhält-
nissefrührerFormenoft nurganzverkümmertin ihr
anzutreffensein,odergartravestiert.Z.B. Gemeinde-
eigentum.Wenndaherwahrist, daßdieKategorien
derbürgerlichenÖkonomieeineWahrheitfür alle
andrenGesellschaftsformenbesitzen,soist dasnur
cumgranosaliszunehmen.Siekönnendieselbenent-
wickelt, verkümmert,karikiertetc.enthalten,immer
in wesentlichemUnterschied.Die sogenanntehistori-
scheEntwicklungberuhtüberhauptdarauf,daßdie
letzteFormdievergangnenalsStufenzusichselbst
betrachtetund,dasieseltenundnurunterganz
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bestimmtenBedingungenfähig ist, sichselbstzukri-
tisieren- esist hiernatürlichnichtvonsolchenhisto-
rischenPeriodendieRede,diesichselbstalsVerfall-
zeit vorkommen-, sieimmereinseitigauffaßt.Die
christlicheReligionwarerstfähig,zumobjektiven
VerständnisderfrühernMythologienzuverhelfen,so-
baldihreSelbstkritikzueinemgewissenGradsozu-
sagendynameifertig war.Sokamdiebürgerliche
ÖkonomieerstzumVerständnisderfeudalen,anti-
ken,Orientalen,sobalddieSelbstkritikderbürgerli-
chenGesellschaftbegonnen.Soweitdiebürgerliche
Ökonomienichtmythologisierendsichrein identifi-
ziertmit demVergangnen,glich ihreKritik derfrü-
hern,namentlichderfeudalen,mit dersienochdirekt
zukämpfenhatte,derKritik, diedasChristentumam
Heidentum,oderauchderProtestantismusamKatho-
lizismusausübte.

Wie überhauptbei jederhistorischen,sozialen
Wissenschaft,ist beidemGangederökonomischen
Kategorienimmerfestzuhalten,daß,wie in derWirk-
lichkeit, soim Kopf, dasSubjekt,hierdiemoderne
bürgerlicheGesellschaft,gegebenist, unddaßdieKa-
tegoriendaherDaseinsformen,Existenzbestimmun-
gen,oft nureinzelneSeitendieserbestimmtenGesell-
schaft,diesesSubjekts,ausdrücken,unddaßsiedaher
auchwissenschaftlichkeineswegsdaerstanfängt,wo
nunvon ihr alssolcherdieRedeist. Diesist
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festzuhalten,weil esgleichüberdieEinteilungEnt-
scheidendeszurHandgibt. Z.B. nichtsscheintnatur-
gemäßer,alsmit derGrundrentezubeginnen,dem
Grundeigentum,daesandieErde,dieQuellealler
ProduktionundallenDaseins,gebundenist, undan
dieersteProduktionsformallereinigermaßenbefestig-
tenGesellschaften- dieAgrikultur. Abernichtswäre
falscher.In allenGesellschaftsformenist eseinebe-
stimmteProduktion,dieallenübrigen,undderenVer-
hältnissedaherauchallenübrigen,RangundEinfluß
anweist.Esist eineallgemeineBeleuchtung,worin
alleübrigenFarbengetauchtsindund[die] siein
ihrerBesonderheitmodifiziert.Esist einbesondrer
Äther,derdasspezifischeGewichtallesin ihm her-
vorstehendenDaseinsbestimmt.Z.B. beiHirtenvöl-
kern.(BloßeJäger-undFischervölkerliegenaußer
demPunkt,wo diewirkliche Entwicklungbeginnt.)
Bei ihnenkömmtgewisseFormdesAckerbausvor,
sporadische.DasGrundeigentumist dadurchbe-
stimmt.Esist gemeinsamesundhältdieseFormmehr
oderminderbei, je nachdem,obdieseVölker mehr
odermindernochanihrerTraditionfesthalten,z.B.
dasGemeindeeigentumderSlawen.Bei Völkernvon
festsitzendemAckerbau- diesFestsitzenschongroße
Stufe-, wo dieservorherrschtwie beidenAntiken
undFeudalen,hatselbstdie IndustrieundihreOrga-
nisationunddieFormendesEigentums,die ihr
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entsprechen,mehrodermindergrundeigentümlichen
Charakter,ist entwederganzvon ihmA9 abhängig
wie beidenälternRömernoder,wie im Mittelalter,
ahmtdieOrganisationdesLandesin derStadtundin
ihrenVerhältnissennach.DasKapitalselbstim Mit-
telalter- soweitesnicht reinesGeldkapitalist - als
traditionellesHandwerkszeugetc.etc.hatdiesen
grundeigentümlichenCharakter.In derbürgerlichen
Gesellschaftist esumgekehrt.Die Agrikultur wird
mehrundmehreinbloßerIndustriezweigundist ganz
vomKapitalbeherrscht.EbensodieGrundrente.In
allenFormen,worin dasGrundeigentumherrscht,die
Naturbeziehungnochvorherrschend.In denen,wo das
Kapitalherrscht,dasgesellschaftlich,historischge-
schaffneElement.Die Grundrentekannnichtverstan-
denwerdenohnedasKapital.DasKapitalaberwohl
ohnedieGrundrente.DasKapital ist dieallesbeherr-
schendeökonomischeMachtderbürgerlichenGesell-
schaft.EsmußAusgangspunktwie Endpunktbilden
undvor demGrundeigentumentwickeltwerden.
Nachdembeidebesondersbetrachtetsind,mußihre
Wechselbeziehungbetrachtetwerden.

Eswärealsountubarundfalsch,dieökonomischen
Kategorienin derFolgeaufeinanderfolgenzu lassen,
in dersiehistorischdiebestimmendenwaren.Viel-
mehrist ihreReihenfolgebestimmtdurchdieBezie-
hung,diesiein dermodernenbürgerlichen
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Gesellschaftaufeinanderhaben,unddiegenaudas
umgekehrtevondemist, wasalsihrenaturgemäßeer-
scheintoderderReihederhistorischenEntwicklung
entspricht.EshandeltsichnichtumdasVerhältnis,
dasdieökonomischenVerhältnissein derAufeinan-
derfolgeverschiedenerGesellschaftsformenhistorisch
einnehmen.NochwenigerumihreReihenfolge»in
derIdee«(Proudhon)(einerverschwimmeltenVor-
stellungderhistorischenBewegung).Sondernumihre
GliederunginnerhalbdermodernenbürgerlichenGe-
sellschaft.

Die Reinheit(abstrakteBestimmtheit),in derdie
Handelsvölker- Phönizier,Karthaginienser- in der
altenWelt erschienen,ist ebendurchdasVorherr-
schenderAgrikulturvölkerselbstgegeben.DasKapi-
tal alsHandels-oderGeldkapitalerscheintebenin
dieserAbstraktion,wo dasKapitalnochnichtdasbe-
herrschendeElementderGesellschaftenist. Lombar-
den,JudennehmendieselbeStellunggegenüberden
Agrikultur treibendenmittelaltrigenGesellschaften
ein.

Als weitresBeispielderverschiednenStellung,die
dieselbenKategorienin verschiednenGesellschafts-
stufeneinnehmen:EinederletztenFormenderbür-
gerlichenGesellschaft:joint-stock-companies. Er-
scheinenaberauchim Beginnderselbenin dengro-
ßenprivilegiertenundmit Monopolversehnen
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Handelskompanien.
DerBegriff desNationalreichtumsselbstschleicht

sichbeidenÖkonomendes17.Jahrhundertssoein-
eineVorstellung,dienochzumTeil beidenendes18.
fortgeht-, daßbloßfür denStaatderReichtumge-
schaffenwird, seineMachtaberim Verhältniszudie-
semReichtumsteht.Eswardiesnochunbewußt
heuchlerischeForm,worin sichderReichtumselbst
unddieProduktiondesselbenalsZweckdermoder-
nenStaatenankündigtundsienurnochalsMittel zur
ProduktiondesReichtumsbetrachtet.

Die Einteilungoffenbarsozumachen,daß1. die
allgemeinabstraktenBestimmungen,diedahermehr
oderminderallenGesellschaftsformenzukommen,
aberim obenauseinandergesetztenSinn.2. dieKate-
gorien,diedie innreGliederungderbürgerlichenGe-
sellschaftausmachenundworaufdie fundamentalen
Klassenberuhn.Kapital,Lohnarbeit,Grundeigentum.
ihreBeziehungzueinander.StadtundLand.Die drei
großengesellschaftlichenKlassen.Austauschzwi-
schendenselben.Zirkulation.Kreditwesen(privat).3.
ZusammenfassungderbürgerlichenGesellschaftin
derFormdesStaats.In Beziehungzusichselbstbe-
trachtet.Die »unproduktiven«Klassen.Steuern.
Staatsschuld.ÖffentlicherKredit. Die Bevölkerung.
Die Kolonien.Auswanderung.4. internationalesVer-
hältnisderProduktion.InternationaleTeilungder
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Arbeit. InternationalerAustausch.Aus-undEinfuhr.
Wechselkurs.5. DerWeltmarktunddieKrisen.
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4. Produktion.
ProduktionsmittelundProduktionsverhältnisse.

ProduktionsverhältnisseundVerkehrsverhältnisse.
Staats-undBewußtseinsformenim Verhältnis

zudenProduktions-undVerkehrsverhältnissen.
Rechtsverhältnisse.Familienverhältnisse

Notabenein bezugaufPunkte,diehierzuerwäh-
nenundnichtvergessenwerdendürfen:

1. Krieg früherausgebildetwie Frieden;Art, wie
durchdenKrieg undin denArmeenetc.gewisseöko-
nomischeVerhältnissewie Lohnarbeit,Maschinerie
etc.früherentwickeltalsim Innernderbürgerlichen
Gesellschaft.AuchdasVerhältnisvonProduktivkraft
undVerkehrsverhältnissenbesondersanschaulichin
derArmee.

2. VerhältnisderbisherigenidealenGeschicht-
schreibungzurrealen.Namentlichdiesogenannte
Kulturgeschichte,diealteReligions-undStaatenge-
schichte.(Bei derGelegenheitkannauchetwasgesagt
werdenüberdieverschiednenArtenderbisherigen
Geschichtschreibung.Sogenannteobjektive.Subjek-
tive (Moralischeu.a.).Philosophische.)

3. SekundäresundTertiäres, überhauptabgeleite-
te,übertragene, nichtursprünglicheProduktionsver-
hältnisse.Einspielenhier internationalerVerhältnisse.
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4. VorwürfeüberMaterialismusdieserAuffas-
sung.VerhältniszumnaturalistischenMaterialis-
mus.

5. DialektikderBegriffeProduktivkraft(Produkti-
onsmittel)undProduktionsverhältnis,eineDialek-
tik, derenGrenzenzubestimmenunddierealenUn-
terschiedenichtaufhebt.

6. DasunegaleVerhältnisderEntwicklungder
materiellenProduktion,z.B.zurkünstlerischen.
ÜberhauptderBegriff desFortschrittsnicht in derge-
wöhnlichenAbstraktionzufassen.ModerneKunst
etc.DieseDisproportionnochnichtsowichtig und
schwierigzu fassenalsinnerhalbpraktisch-sozialer
Verhältnisseselbst.Z.B. derBildung.Verhältnisder
UnitedStateszuEuropa.Dereigentlichschwierige
Punkt,hierzuerörtern,ist aberder,wie dieProdukti-
onsverhältnissealsRechtsverhältnissein ungleiche
Entwicklungtreten.Also z.B.dasVerhältnisdesrö-
mischenPrivatrechts(im Kriminalrechtundöffentli-
chendaswenigerderFall) zurmodernenProduktion.

7. DieseAuffassungerscheintalsnotwendigeEnt-
wicklung. AberBerechtigungdesZufalls.Wie. (Die
Freiheitu.a.auch.)(EinwirkungderKommunikati-
onsmittel.Weltgeschichteexistiertenicht immer;die
GeschichtealsWeltgeschichteResultat.)

8. Der AusgangspunktnatürlichvonderNaturbe-
stimmtheit; subjektivundobjektiv.Stämme,Racen
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etc.
Bei derKunstbekannt,daßbestimmteBlütezeiten

derselbenkeineswegsim Verhältniszurallgemeinen
EntwicklungderGesellschaft,alsoauchdermateriel-
lenGrundlage,gleichsamdesKnochenbausihrerOr-
ganisation,stehn.Z.B. dieGriechenverglichenmit
denmodernenoderauchShakespeare.Von gewissen
FormenderKunst,z.B.demEpos,sogaranerkannt,
daßsie,in ihrerWeltepochemachenden,klassischen
Gestaltnieproduziertwerdenkönnen,sobalddie
Kunstproduktionalssolcheeintritt; alsodaßinner-
halbdesBeringsderKunstselbstgewissebedeutende
Gestaltungenderselbennuraufeinerunentwickelten
StufederKunstentwicklungmöglichsind.Wenndies
im VerhältnisderverschiednenKunstarteninnerhalb
desBereichsderKunstselbstderFall ist, ist esschon
wenigerauffallend,daßesim Verhältnisdesganzen
BereichsderKunstzurallgemeinenEntwicklungder
GesellschaftderFall ist. Die Schwierigkeitbesteht
nur in derallgemeinenFassungdieserWidersprüche.
Sobaldsiespezifiziertwerden,sindsieschonerklärt.

Nehmenwir z.B.dasVerhältnisdergriechischen
KunstunddannShakespeareszurGegenwart.Be-
kannt,daßdiegriechischeMythologienichtnurdas
ArsenaldergriechischenKunst,sondernihr Boden.
Ist dieAnschauungderNaturunddergesellschaftli-
chenVerhältnisse,diedergriechischenPhantasieund
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daherdergriechischen[Mythologie] zugrundeliegt,
möglichmit SelfaktorsundEisenbahnenundLoko-
motivenundelektrischenTelegraphen?Wo bleibt
VulkangegenRobertsetCo.,JupitergegendenBlitz-
ableiterundHermesgegendenCréditmobilier?Alle
Mythologieüberwindetundbeherrschtundgestaltet
dieNaturkräftein derEinbildungunddurchdieEin-
bildung:verschwindetalsomit derwirklichenHerr-
schaftüberdieselben.Waswird ausderFamaneben
PrintinghouseSquare?Die griechischeKunstsetztdie
griechischeMythologievoraus,d.h.dieNaturunddie
gesellschaftlichenFormenselbstschonin einerunbe-
wußtkünstlerischenWeiseverarbeitetdurchdie
Volksphantasie.Dasist ihr Material.Nicht jedebelie-
bigeMythologie,d.h.nicht jedebeliebigeunbewußt
künstlerischeVerarbeitungderNatur(hierdarunter
allesGegenständliche,alsodieGesellschafteinge-
schlossen).ÄgyptischeMythologiekonntenieder
BodenoderderMutterschoßgriechischerKunstsein.
Aber jedenfallseineMythologie.Also keinesfallseine
Gesellschaftsentwicklung,dieallesmythologische
VerhältniszurNaturausschließt,allesmythologisie-
rendeVerhältniszu ihr; alsovomKünstlereinevon
MythologieunabhängigePhantasieverlangt.

Von einerandrenSeite:Ist Achillesmöglichmit
PulverundBlei?Oderüberhauptdie»Iliade«mit der
DruckerpresseodergarDruckmaschine?Hört das
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SingenundSagenunddieMusemit demPreßbengel
nichtnotwendigaufA10, alsoverschwindennichtnot-
wendigeBedingungenderepischenPoesie?

AberdieSchwierigkeitliegt nichtdarin,zuver-
stehn,daßgriechischeKunstundEposangewissege-
sellschaftlicheEntwicklungsformengeknüpftsind.
Die Schwierigkeitist, daßsiefür unsnochKunstge-
nußgewährenundin gewisserBeziehungalsNorm
undunerreichbareMustergelten.

Ein MannkannnichtwiederzumKindewerden
odererwird kindisch.Aber freut ihn dieNaivetätdes
Kindesnicht,undmußernichtselbstwiederaufeiner
höhrenStufestreben,seineWahrheitzureproduzie-
ren?Lebt in derKindernaturnicht in jederEpocheihr
eignerCharakterin seinerNaturwahrheitauf?Warum
solltediegeschichtlicheKindheitderMenschheit,wo
sieamschönstenentfaltet,alseineniewiederkeh-
rendeStufenichtewigenReizausüben?Esgibt unge-
zogeneKinderundaltklugeKinder.Viele deralten
Völker gehörenin dieseKategorie.NormaleKinder
warendieGriechen.DerReizihrerKunstfür uns
stehtnicht im WiderspruchzuderunentwickeltenGe-
sellschaftsstufe,woraufsiewuchs.Ist vielmehrihr
Resultatundhängtvielmehrunzertrennlichdamitzu-
sammen,daßdieunreifengesellschaftlichenBedin-
gungen,unterdenensieentstandundalleinentstehn
konnte,niewiederkehrenkönnen.
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